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Rosenheim – Auf der knapp
40 000 Quadratmeter gro-
ßen BayWa-Wiese sollen un-
ter anderem Miet- und Ei-
gentumswohnungen entste-
hen. Ein Gespräch mit Man-
fred Reichholf, Geschäfts-
führer der RMI Immobilien
GmbH, über neuen Wohn-
raum, seine Ziele und war-
um gut Ding Weile braucht.

Sie haben einen langen
Atem. Hätten Sie vor
zwölf Jahren gedacht,
dass die Planungen so
lange dauern würden?
Wir sind 2009 in das Pro-

jekt eingestiegen. Man geht
natürlich nicht rein in ein
Vorhaben und denkt, dass es
zwölf Jahre dauert. Aber es
hat sich jetzt nun mal so
entwickelt. Keine Sekunde
haben wir an einen Ausstieg
gedacht.

Weil Ihnen das Projekt so
viel Spaß macht?
Tatsächlich haben wir bis-

her in noch kein Projekt so
viel Herzblut, Manpower

und Energie reingesteckt.

Das soll etwas heißen,
denn Sie waren schon an
mehreren Projekten be-
teiligt. Auch in Rosen-
heim.
Das Gewerbezentrum in

Schwaig war unser erstes
Projekt in Rosenheim. 2006
haben wir dann mit dem
Neubau des Fachmarktzent-
rums im Aicherpark begon-
nen. Während der Arbeiten
haben wir den Standort Ro-
senheim kennen und schät-
zen gelernt. Mit dem Unter-
nehmen BayWa arbeiten wir
schon seit mehr als 15 Jah-
ren zusammen. 2009 haben
sie uns nach dem Projekt im
Aicherpark gefragt, ob wir
Interesse an einer weiteren
Zusammenarbeit haben und
die BayWa-Wiese überneh-
men wollen. Wir haben
schnell festgestellt, dass es
sich dabei um ein interes-
santes Projekt handelt und
haben zugestimmt.

Was hat sich in den ver-

gangenen Jahren geän-
dert?
Ursprünglich sollte die

BayWa-Wiese ein rein ge-
werbliches Projekt sein.
Aber die Planungen sind
mittlerweile nicht weniger
attraktiv. Die zwölf Jahre ha-
ben das Projekt viel besser
gemacht. Darüber bin ich
im Nachhinein sehr glück-
lich. Denn normalerweise
sagt man ja, dass Dinge, die
lange brauchen, nichts
mehr werden. In diesem Fall
hat sich gezeigt, dass gut
Ding Weile braucht.

Was genau planen Sie
und ihr Investitionspart-
ner, die GRWS?
Insgesamt sollen auf dem

40 000 Quadratmeter gro-
ßen Areal 260 Wohnungen
entstehen. Wir haben einen
größeren Teil der auf dem
Grundstück geplanten Woh-
nungen an die GRWS abge-
geben. Aber auch wir bauen
Eigentums- und Mietwoh-
nungen. Zudem wird es ei-
nen kleinteiligen Einzelhan-

del geben sowie ein kleines
Café. Denn es entstehen ja
nicht nur Wohnungen, son-
dern auch Hotel-, Büro- und
Dienstleistungsflächen. Da
braucht es eine gewisse In-
frastruktur.

Anwohner und Nachbarn
haben in der Vergangen-
heit immer wieder erheb-
liche Bedenken geäußert.
Das kann ich nachvollzie-

hen und es liegt in der Na-
tur der Sache, wenn eine
unbebaute Wiese plötzlich
bebaut wird. Wir haben die
Bedenken immer aufgenom-
men und die Bürger an den
Planungen beteiligt. Es hat

mehrere Gutachten und ei-
ne Verkehrssimulation gege-
ben. Fest steht, dass es keine
verkehrsintensive Nutzung
geben wird, da der überwie-
gende Teil des Areals wohn-
wirtschaftlich genutzt wird.
Wir haben keine verkehrs-
intensiven Betriebe. Wir ha-
ben der Angst der Anwoh-
ner Rechnung getragen. Ent-
standen ist eine tolle Lö-
sung, von der auch die Hap-
pinger Bürger profitieren
werden.

Inwiefern?
Das Projekt ist eine abso-

lute Aufwertung. Auch mit
Blick auf den entstehenden
Grüngürtel. Außerdem wird
die Bebauung eine abschir-
mende Wirkung zur Kufstei-
ner Straße haben.

Ihr Unternehmen hat sich
in der Vergangenheit
hauptsächlich mit der
Einzelhandelentwicklung
beschäftigt. Die BayWa-
Wiese ist da eine ganz
andere Nummer.

Über die Jahre hat auch
unsere Unternehmensgrup-
pe eine Wandlung durchge-
macht. Früher waren wir
ein reiner Einzelhandels-
Entwickler, das stimmt.
Jetzt beschäftigen wir uns
auch mit der Entwicklung
von Quartieren. Wir wollen
Bauland schonen, beschäfti-
gen uns mit dem Thema
Nachverdichtung und mit
der Bebauung von inner-
städtischen Arealen.

Wann soll es mit den
Bauarbeiten losgehen?
Wir beginnen jetzt mit

der Erschließung. Läuft alles
nach Plan, beginnen die
Hochbauarbeiten spätestens
im Frühjahr 2022. Wir rech-
nen mit einer Gesamtfertig-
stellung des Projektes Ende
2025. Im Herbst dieses Jah-
res können sich die ersten
Interessenten bei uns be-
werben. Sie werden dann
vorgemerkt und bekommen
die Unterlagen so schnell
wie möglich zugesendet.

INTERVIEW: ANNA HEISE

Ein Projekt mit Herzblut und ganz viel Energie
INTERVIEW  Manfred Reichholf, Geschäftsführer der RMI Immobilien GmbH, über seine Pläne für die BayWa-Wiese

Manfred Reichholf

Rosenheim –  Seit 30 Jahren
hat es immer wieder Anläu-
fe gegeben, das Bauprojekt
„An der Kaltenmühle“ auf
der sogenannten BayWa-
Wiese zwischen der Kufstei-
ner Straße, der Miesbacher
Straße sowie der Happinger
Straße zu bebauen. Jetzt
hat Oberbürgermeister An-
dreas März (CSU) seine Un-
terschrift unter den Bebau-
ungsplan gesetzt. Die Bau-
arbeiten für das Gemein-
schaftsprojekt der städti-
schen Wohnungsbaugesell-
schaft GRWS und der RMI-
Unternehmensgruppe sol-
len im kommenden Jahr be-
ginnen.

So groß wie
sechs Fußballfelder

Es ist eine Unterschrift,
die Andreas März leicht ge-
fallen sein dürfte. Zufrie-
den lächelt er in die Kame-
ra, in der rechten Hand hält
er einen roten Stift. Auf
dem Bebauungsplan, der
vor ihm liegt, ist die fast
40 000 Quadratmeter große
BayWa-Wiese zu sehen. Ur-
sprünglich sollten auf der
Fläche, die einer Größe von
sechs Fußballfeldern ent-
spricht, überwiegend Ge-
werbeflächen entstehen.
Doch mittlerweile ist das
Konzept ein anderes. „Im

Lauf der Jahre gab es im-
mer wieder neue Entwick-
lungsvorstellungen und
Konzepte seitens der Eigen-
tümer oder Investoren so-

wie eine Vielzahl an Gut-
achten und eine aktiv ge-
staltete Bürgerbeteiligung“,
teilt die Stadt – einer der
Vorhabenträger, vertreten

durch die GRWS – auf
Nachfrage mit.

Das neue Konzept sieht
auf der Fläche unter ande-
rem eine Kindertagesbe-

treuungseinrichtung, ein
Hotel, ein Boardinghaus,
kleinteiligen Einzelhandel
sowie bis zu 220 Wohnein-
heiten vor. Die GRWS inves-

tiert auf den Baufeldern
entlang der Miesbacher
Straße circa 30 Millionen
Euro für 106 Wohnungen.
Den Bau der restlichen Ei-
gentums- und Mietwohnun-
gen übernimmt die RMI Im-
mobilien GmbH (siehe In-
terview unten). Das Projekt
leiste damit einen wesentli-
chen Beitrag zur Steuerung
des Wohnraumangebots in
der Stadt, heißt es aus dem
Rathaus.

Fertigstellung für
Ende 2025 geplant

Die geplante Bebauung
hatte in der Vergangenheit
zahlreiche Anwohner be-
unruhigt, da sie ein erhöh-
tes Verkehrsaufkommen
befürchteten. Daraufhin
waren zahlreiche Gutach-
ten und Simulationen vor-
genommen worden. Im Be-
reich der Miesbacher- und
Kufsteiner Straße ver-
spricht die Stadt, den „Ver-
kehr verträglich abwi-
ckeln“ zu können. „Die all-
gemein prognostizierte
Verkehrszunahme könnte
allerdings dazu führen,
dass die Miesbacher Straße
leistungsfähiger ausgebaut
werden muss“, teilt die
Stadt mit. Läuft alles nach
Plan, könnte die Bebauung
der Rosenheimer BayWa-
Wiese Ende 2025 fertigge-
stellt werden.

Eine bedeutsame Unterschrift
Nach 30 Jahren beginnen die Arbeiten auf der BayWa-Wiese im kommenden Jahr

VON ANNA HEISE

Eine Unterschrift, die leicht gefallen sein dürfte: Oberbürgermeister Andreas März unter-
zeichnet den Bebauungsplan zur sogenannten BayWa-Wiese. FOTO LEMM

Das Baufeld für das Vorhaben auf der BayWa-Wiese. Im kommenden Jahr sollen hier die
Bauarbeiten beginnen. FOTO SCHLECKER

So soll das 40 000 Quadratmeter große Areal zwischen Kufsteiner Straße (links) und Miesbacher Straße (oben) bebaut
aussehen. FOTO RMI IMMOBILIEN

Beratungsstelle für Schwan-
gerschafts- und Familienfra-
gen – Digitale Stillsprech-
stunde Mittwoch, 2. Juni.
Telefonische Anmeldung
unter 0 80 31/3 14 12 erfor-
derlich.
Freie evangelische Gemeinde
– Open-Air-Gottesdienst
bei schönem Wetter mor-
gen, Sonntag, 10.30 Uhr,
Am Salzstadel. Thema:
„Gott ist anders“.

ROSENHEIM –
KURZ NOTIERT ____

Rosenheim – Ein bislang
unbekannter Autofahrer
hat am Donnerstag in Ro-
senheim eine Radlerin an-
gefahren und sich danach
aus dem Staub gemacht.
Die Radlerin (42) aus Ste-
phanskirchen fuhr an der
Kreuzung der Innstraße
zur Chiemseestraße bei
Grün über die Ampel. Der
Autofahrer, der die 42-Jäh-
rige wohl übersehen hat-
te, bog von der Innstraße
in die Chiemseestraße ein
und übersah dabei die
Radfahrerin. Die Frau
stürzte dabei und zog sich
laut Polizei Prellungen
und Schürfwunden zu.
Der Autofahrer fuhr ein-
fach weiter, ohne sich um
die Verletzte zu küm-
mern. Bei dem Fahrzeug
hat es sich nach Angaben
des Opfers um einen dun-
kelfarbenen Pkw gehan-
delt. Hinweise auf den
Unfallfahrer nimmt die
Rosenheimer Polizei un-
ter der Telefonnummer
0 80 31 / 2 00 - 22 00 entge-
gen. Auch Zeugen des Un-
falls können sich unter
dieser Nummer bei den
Ermittlern melden.

Zeugenaufruf
Radlerin angefahren
und geflüchtet

Rosenheim – Eine 18-jähri-
ge Rosenheimerin, die auf
einem E-Scooter an der
Rosenheimer Kufsteiner
Straße unterwegs war,
stoppte die Rosenheimer
Polizei am Donnerstag ge-
gen 17.30 Uhr, nachdem
die Beamten festgestellt
hatten, dass an dem Ge-
fährt kein Versicherungs-
kennzeichen angebracht
war. Zur Fahrt mit dem
E-Scooter hätte die Frau
aber eine Versicherung be-
nötigt. Die Weiterfahrt
wurde der jungen Frau
nach Angaben der Polizei
untersagt. Gegen sie wur-
de ein Ermittlungsverfah-
ren wegen eines Verstoßes
nach dem Pflichtversiche-
rungsgesetz eingeleitet.

Kontrolle
E-Scooter ohne
Versicherung
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